Dienſtag, 27. Oktober. Abend- Ausgabe. 
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die gegenwärtige Lage in Aegnpten und ver- 
langte eine Erklärung wegen der Tuat-Ange- 
legenheit. Delafoſſe, von der Rechten, wünſchte 
Mittheilungen über die Beziehungen Frankreichs 
zu Italien und ſprach ſich mißbilligend darüber 
aus, daß die Regierung an den Zeſtlichzeiten in 
Nizza anläßlich der Enthüllung des Garibaldi- 
Denkmals Theil genommen habe, ſowie darüber, 
daß ſie die franzöſiſchen Pilger nicht beſchützt 
habe, während fie den Erzbiſchof von Aix ge- 
richtlich verfolgen laſſe. Frankreich denke nſcht 
daran, die weltliche Macht des Papftes wieder⸗ 
herzuſtellen; die Regierung könne ſich durch 
ruhige Feſtigkeit die Achtung Italiens ſichern. 
Was die Sympathie Italiens anbelange, jo müſſe 
zunächſt Italien Frankreich Sympathie entgegen- 
bringen. 

Der Minifter des Auswärtigen, Ribot, recht⸗ 
fertigte die Betheiligung der Regierung an der 
Feſtfeier in Nizza und gab zu, daß die Erregtheit 
in Italien zu den Zwiſchenfällen vom 3. Oktober 
außer allem Verhältniß geſtanden habe. der 
Zwiſchenfall ſei aber ein internationaler geweſen, 
und die Reglerung war genöthigt, den Biſchöfen 
das Rundſchreiben zugehen zu faſſen, das felbft 
der Papſt als gerechtfertigt erklärt habe. Niemand 
werde beſtreiten, daß die Biſchöfe der Regierung 
rückſichtspolle Ergebenheit ſchuldig ſeien. Frank- 
reich habe übrigens Italien ſein Erſtaunen 
darüber nicht verhehlt, daß die Mani- 
feftation vom 3. Onkober heftige Angriffe 
gegen Frankreich zur Folge gehabt habe. 
Die italienſſche Regierung habe ihr Xe- 


könne alſo nur auf Grund eines Geſetzes in eine 
Vollbahn verwandelt werden. Wenn auch nicht 
in Abrede geſtellt werden folle, daß auf dem be- 
zeichneten Wege eine kürzere Verbindung zwiſchen 
Breslau und dem Gebirge möglich ſei, fo er- 
iſche doch andererſeits die Zinanzlage des 
taates gebieteriſch, mit den Bahnbauten ein 
wenig innezuhalten und abzuwarten, bis die Ein- 
künfte aus den Staatsbahnen, welche durch die 
vielen Neubauten in bedenklicher Weiſe geſchwächt 
worden wären, ſich mehr erholt haben würden. 
m indeſſen ſogleich für die Verbeſſerung des 
erkehrs zwiſchen Kirſchberg und der Provinzial- 
uptſtadt etwas zu thun, habe er die Eiſen- 
hndirection Berlin angewieſen, von neuem die 
rage zu prüfen, was unter Benutzung der alten 
nie etwa weiter geſchehen könne. Nunmehr 
chten die Delegirten den Zinanzminifter auf, 
elcher ſich über die Finanzlage und den Eifen- 
hnbauetat ähnlich wie Herr Thielen, aber noch 
ngehender äußerte. Selbſtverſtändlich könne 
j ine Rede davon fein, die von den Antrag⸗ 
lie verſpottet die nationalliberalen Blätter, welche] ſtellern gewünſchten Bahnbauten alsbald, etwa 
hoffen, der Entwurf werde fo ausfallen, daß bei der eben ſtattſindenden Etataufſtellung zu be- 
eine Berſtändigung mit der liberalen Seite des] rückſichtigen. In Bezug auf den Neubau von 
Abgeordnetenhauſes möglich fein werde. Davon Eifenbahnen ſcheint hiernach ſeit dem Rücktritt 
5 Herrn v. Manbah ein vollſtändiger Um- 
| wung eingetreten zu fein. Das kommt nicht 
von dem früheren entſchieden abweichen. E erwartet. 


Handelspolitiſche Verhandlungen zwiſchen 
Amerika und Deutſchland 

en nach zuverläſſigen Nachrichten geführt und 

wir können ihnen nur den beſten Erfolg 
ſchen. Die „Newy. Handelsztg.“ berichtet 
ber vom 17. Oktober: Anfangs dieſer Woche 
lautete in Newyork, es ſei zwiſchen unſerer 
d der deutſchen Regierung ein Abkommen ge- 


Das Volksſchulgeſetz 
iſt im Cultusminiſterium fertig. das Staats- 
miniſterium ſoll ſich jetzt damit beſchäftigen. 
Wann? iſt noch unbekannt. die „Kreuntg.“ 
meint, „die Beſchlußfaſſung darüber werde noch 
lange Zeit ausſtehen.“ Sehr möglich, daß d 
„Kreuztg.“ recht hat. Ihre Freunde werden 
wohl auch nicht viel Beſchleunigung wünſchen, ſie 
möchte noch Zeit zu einer entſchiedenen Wendung 
gewinnen. Es wird denn auch dem Herrn Cultus⸗ 
miniſter angekündigt, daß, wenn er Erfo 
haben wolle, er „die Fundamente für feine Bo 
lage tiefer und breiter anlegen und ſich dab 
mehr auf den Standpunkt der conſervative 
Partei ſtellen müſſe, als es der frühere Ent- 
wurf that. das iſt der gegebene „Mittelweg“ 
zwiſchen dem einſeitigen ſtaatlichen Standpunkt 
des Liberalismus und dem einſeitig- kirchlichen 
des Centrums.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Verhaftung des Predigers Harder aus Weißenſee 
in Gratz ſoll ſich doch beſtätigen. 

— Nach der „K. 3.“ wird der Abg. Liebknecht 
zu Neujahr aus der Redaction des „Vorwärts“ 
ausſcheiden und durch den Zournaliſten Karl 
Hirſch aus Paris erſetzt werden. 

— Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Zanzibar 
geſchrieben wird, iſt unter den dortigen Indiern 
das unwahrſcheinliche Gerücht verbreitet, Zelews ki 
und vier weitere Europäer, ſowie eine Anzahl 
ſchwarzer Truppen ſeien noch am Leben in der 
Hauptſtadt des Sultans von Uhehe. Die in 
Bagamoyo angekommenen Ueberlebenden der 
Expedition halten es für ausgeſchloſſen, daß noch 
ein Europäer am Leben geblieben iſt. 

Stralſund, 27. Okt. (Privattelegramm.) Ein 
Mann, der des Mordes der Nitſche in Berlin, 
bezw. der Mitwiſſerſchaft deſſelben dringend 
verdächtig ſcheint, iſt geſtern verhaftet worden. 
Er behauptet, den Mörder genau zu kennen und 
ihn erſt geſtern geſprochen zu haben. 

Grenoble, 27. Okt. (W. T.) Der Perſonenzug 
von Lyon nach Grenoble iſt geſtern bei dem 
Bahnhof Moirans entgleift. Nach den bisherigen 
Angaben find 8 Perfonen getödtet, 20—25 ſchwer 
verwundet. 

Grenoble, 27. Oktbr. (W. T.) Nach neuerer 
Zeſtſtellung find bei der geſtrigen Gifenbahn- 
Rataſtroßhe bei Bahnhof Moirans 15 Perſonen 
getödtet und 40 verwundet. 

London, 27. Oktbr. (W. T.) Nach einer De- 
peſche des Lloyd aus Falmouth rannte geſtern 
der engliſche Dampfer „Boſton“ das Barnkſchiff 
„Charlwood“ im Kanal an. Letzteres ſank, wo⸗ 
bei 16 Perſonen ertranken, 

London, 27. Oktbr. (M. T.) Die Maſchinen⸗ 
bauer am Tyne haben den Arbeitgebern zum 
Ende dieſer Woche die Arbeit gekündigt, weil 


die Arbeitgeher die Forderungen der ‚Arheiter 
e Ik W jäht die be- 
ſchäftigungslos werdenden Arbeiter auf 30 000. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Oktober. 

der König von Rumänien, 

orgen Vormittag von Neuwied in Pots- 
— 8 5 dreitägigen Beſuch bei dem Kaiſer 
eintrifft, wird beſonders feſtlich empfangen werden. 
Die königlichen Prinzen und die zur Zeit in Berlin 
und in Potsdam anweſenden Prinzen aus fouve- 
ränen Käufern werden zur Empfangsbegrüßzung 
anweſend ſein. In den Straßen Potsdams wird 
die Garniſon Spalier bilden. der Wagen, in 
welchem der Kaiſer feinen königlichen Gaſt ein- 
holt, wird von einer berittenen Escorte begleitet 
werden. König Karl wird im Stadtſchloſſe Woh⸗ 
nung nehmen und ſich nach ſeiner Ankunft nach 
dem Neuen Palais begeben, um die Kaiſerin zu 
begrüßen und dann an der ihm zu Ehren ver- 
anſtalteten Tafel Theil zu nehmen. Später folgt 
der Zapfenſtreich. Am Mittwoch wird ſich der 
Kaiſer mit ſeinem königlichen Gaſte nach Berlin 
begeben, wo auf dem Tempelhofer Felde ein 
Gefechts - Ererciren der mit der Spandauer 
Garniſon vereinten Berliner Garniſon ſtattfinden 
wird. Am Abend iſt Galaoper. : 

Sicher werden ſich gelegentlich des Beſuches die 

Gerüchte über die politiſche Bedeutung dieſer 
Fürftenbegegnung wiederholen, die nach dem 
Beſuch des Königs Karl in Monza und nachdem 
feine Abſicht bekannt wurde, ſpäter die Höfe von 
Berlin und Wien zu beſuchen, auftauchten und 
lebhaft erörtert wurden. Zunächſt knüpft man 
aber, wie aus Berlin geſchrieben wird, Gerüchte 
anderer Art an den Beſuch. Bekanntlich iſt 
vielfach von Plänen zur Vermählung des Thron- 
folgers von Rumänien die Rede geweſen, und 
man macht nun darauf aufmerkſam, daß gleich- 
zeitig mit dem König Karl die Herzogin von 
Edinburg in Berlin weilt, deren älteſte Tochter, 
Prinzeſſin Marie, wiederholt als Braut des 
rumäniſchen Kronprinzen genannt worden iſt. 


. ĩ7—§— — WESTERN 
Stadt-Theater. 


Donizettis „Negimentstochter“ erinnerte uns 
geſtern wieder einmal an die claſſiſche Epoche 
der feinen Spieloper. Man erfreute ſich an ihren 
nie verfagenden Quell politiver Melodien, ihren 
feinen, geſchloſſenen Formen, ihrem zwar nicht 
beſonders geiftreih und mannigfach, aber doch 
immer ſinngemäß inſtrumentirten Orcheſter⸗ ihrem 
zugleich launigen und, wenn „Marie“ es verfteht, 
rührenden Text, der ſich übrigens von der 
Waghrſcheinlichkeit nicht entfernt. 

Als Kapellmeiſter that Fr. Manas fein Beſtes, 
um die Oper in flottem Gange vorzuführen; 
einmal hatte er dabei mit dem Soldatenchor zu 
kämpfen, doch fehlte don feiner Seite nichts an 
Lebendigkeit der Auffaſſung und Treue der 
Wiedergabe. Auf der Bühne überragte Hr. Miller 
als ſlattlicher, väterlich empfindender, hier 
aufbrauſender, dort ſich gutherzig und treu er- 
weiſender Corporal die anderen Darfteller nicht 
bloß körperlich um eines Hauptes Länge. Sein 
Sulpiz war eine durchweg anerkennenswerthe 
und erfreuliche Geſtalt. Die Marie ward von 


ſchen Einfluſſes durch die ernſthaſte Mitbetheili⸗ 

gung von Gemeinde und Kreis an der Derma 
tung der Schule.“ An Klarheit und Deutlichke 
laſſen dieſe conſervativen Forderungen nichts 3 
wünſchen übrig. „Die Errichtung confeſſioneller 
Schulen ſoll nicht von dem guten Willen der in 
ihren Anſchauungen über den Werth der Con⸗ 
feſſionsſchule erfahrungsmäßig wechſelnden Re 
gierung abhängig gemacht, ſondern unter ge 
wiſſen Bedingungen ihr die Pflicht unzweideu 
auferlegt werden, für ſolche Schulen 


Schulvorſtandes eine ernſte Gefahr für die C 
feſſionsſchule, beſonders für die kleineren in 
Diaſpora liegenden. Wir wünſchten daher 
jede Schule einen beſonderen confeſſionellen U 
ſtand, der auch allein im Stande t, die ihm a 


aus Haben Damals aber ferner Bermie, 


meinen, unwiderleglichen Nachweis geführt, daß 
die v. Goßler'ſche Vorlage den Artikel 24 der 
Berfaffung, wonach die „Leitung der äußeren 
Angelegenheiten“ der Volksſchule der Gemeind 
zuſtehe, zwar benutze, um die Schulſocietäten 


reinkommen getroffen werden wird. Be- 
tlich iſt unſer Präſident durch einen Para- 
n des Mc. Kinley-Tarifs ermächtigt, vom 
uar 1892 an durch das betreffende Geſetz 
*hobene- Zölſe auf Waaren und Producte, 
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* r l u Scher ee imdaer 2 — 

den vereinigten Staaten dafür heine entſprechen⸗ 
den Conceſſionen machen, wieder einzuführen. 
Unſere Adminiſtration iſt mit dem Zugeſtändniß 
tens Deutſchlands hinſichtlich der Aufhebung des 
otes der Einfuhr von Schweinefleiſch⸗ 


zaſter in Non ' 
Regierung für f gern 
währten Schutz zu danken. ER 

en a Anzahl von 3 Budgets 
wurde hierauf angenommen. Der 
vernichten und die bürgerliche Gemeinde an i nucten zumal die letzteren noch einem hohen | bards A Aufhebung der Botjchaft beim Lal. 
Stelle zu ſetzen, aber mit der Durchführw 5 unterliegen, nicht zufrieden und | can wurde, wie ſchon gemeldet, mit 284 gegen 
jenen 1 io Wand dene dn ane Da Wurfaprz de uf erteilen RR 210 Gtimmen abgelehnt, 
5 ier b e Sie lb 5 8 Weizen, von der deutſchen Regierung als Die proviforifchen Handelsbeziehungen, 
eines Minifters der eben nicht aus der Bureau⸗ Lompenſatton für die freie Zulaſſung von | welche, wie geſtern berichtet ift, die franzöſiſche 
. 9 A angen und ſich hoffentlich auc deutſchem Rübenzucker. Nun iſt es ſicher für die] Regierung mit den fremden Staaten feſtſtellen 
noch nicht in ur > e Anſchauung eingelebt hal, deutſche Regierung von großer Wichtigkeit, daß ] will, da zu Verhandlungen über die Handels- 
die beſſernde Hand in iſch Ae werden.] der Präſident ihr gegenüber von der ihm ver- vertretungen die Zeit zu kur; iſt, werden in 
Wir reden aber auch 20 übengleren — wir liehenen Machtbefugniß keinen Gebrauch macht.] nächſter Woche den Kammern vorgelegt werden. 
brauchen das Wort abſichtlich — Auffaſſung über Mährend des am 30. Juni 1889 beendeten Fiscal- | Die Schußzöliner ſollen für den Entwurf günſtig 
o der Be. | Jahres betrug der Geſammtwerih des Imports] geftimmt fein. 
5 * el Zehrertieilen dag Wort f 5 eo von Rübenzucker aus Deutichland in die ver⸗ 
Emeinfpleien olitifch-freifinniger Delleitäten macht einigten Staaten 5 814407 Doll. Im darauf fol- Chile und die Vereinigten Staaten. 
uns beine Deo Gorge Die noch weiter als | genden Jahre hatte ſich der Geſammtwerth diefer | die Regierung der nordamerikanifhen Ver- 
heut ausgedehnte ſtaatliche Centraliſation wird Importation bereits verdreifacht und ſeitdem ift | einigten Staaten ſcheint entſchloſſen, in Chile feſt 
weder die Gemeinden noch die Lehrer „confer- Deutſchland mit Ausnahme Cubas unſer größter | aufzutreten. Die „Waſhington Poſt“, das Organ 
8 une Feen, a an wache 30, genen be. | bes Bräfenten Sazrlen, fast fotte man von 

5 ü eiten Chiles den Forde 
F 101 263 327 Doll. Zucker in die Vereinigten Staaten [Staaten nicht mit er hei en. 
Kreufztg.“, die plößlich „abfichtlich” vorliberalen | gngelührt. Bon dieſem Betrage, entfielen | fo dürfte Präfident Farriſon energiſchere Maß 
Neigungen nicht zurlichſchreckt, verdient doch erft ‚98171215 Doll. auf Cuba und Porto Rico, regeln gegen Chile ergreifen. In dieſem Zalle 
etwas genauer angefehen zu Werden, mot 16 031 431 Doll. auf Deutſchland, 11 549 828 Doll, | würde Karriſon die öffentliche Meinung der Der- 
wir erſt einmal ab, welche Aenderungen der auf Kawai und den Reit auf andere Länder. In] einigten Staaten für ſich haben. 
etige Lerr Cultusminiftee an dem früheren Ent- Anbetracht der ſtetigen Zunahme der Rübenzucher-] Die Aufforderung des Präfldenten Farriſon iſt 
wurf vorgenommen hat. Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten wird es] bereits der chileniſchen Regierung zugegangen, 
wie ſich aus folgendem Telegramm ergiebt: 
Newnork, 27. Oktober. (W. T.) Nach einer 


Deutſchland ſicher nicht darauf ankommen laſſen, 
Die Finanzen und der Eisenbahnbau. aut 8 . zn 195 ihr 1 
ivilegium Gebrauch macht, ſondern man wir 2 
8 4 RR She Bar ne den Wünſchen der Dereinigten Staaten voraus- Meldung von Reuters Bureau aus Santiago hat 
meifters Bender-Breslau über 85 beffere Eſſen⸗ ſichtlich entgegenkommen. Unterhandlungen follen, | der nordamerikaniſche Geſandte Egan von der 
bahnverbindung von Breslau nach den cen A wie uns aus Waſhington berichtet wird, im chileniſchen Regierung ſofortige Erklärung wegen 
mit dem Eiſenbahnminiſter und dem Amen Gange fein und werden aller Wahrſcheinlichneit] des Angriffs auf amerikaniſche Matroſen und eine 
miniſter in den letzten Tagen gehabt hat, be⸗ nach in Bälde zu einem beide Theile zufrieden. entſprechende Entſchädigung verlangt. 

ſtätigt lediglich, was über den Fortbau von In Chile iſt inzwiſchen eine theilmeife Minifter- 
kriſis eingetreten. die Miniſter des Innern und 
der Finanzen haben, da ihre Partei, die Conſer- 


ſtellenden Reſultate führen. 
Eiſenbahnen und den Einfluß der Finanzen au 
denſelden ſchon bekannt war, Der Fer 1 N Die franzöſiſche auswärtige Politik 

vativen, bei den Wahlen unterlegen ſind, ihre 
Entlaſſung genommen. 


* 


5 x wurde d - 
Thielen erklärte: Die Bahn von Giriean nach de in der geſtrigen Sitzung der Deputirten 


. kammer bei der Bubdgeiberathung erörtert. Bei 
Bolkenhalnt "fei ‚oe Secundärbagn gebaut; fie | dem Budget des Auswärtigen beſprach deloncle 


Fräulein Hoffmann gegeben: in den Partien, 
welche die militäriſchen und ſonſt im Ausbruch 
unverfehlbaren Empfindungen wieder piegeln, 
verſtändig und lebendig, im techniſch Muſſlaliſchen 
ſehr ſicher und tüchtig. Doch läßt die Stimme für 
die rein Inrifchen Epiſoden an Wohlklang, nament- 
lich in der hier vielfach vorherrſchenden Höhe 
allerdings manches zu wünſchen übrig; es 
fehlte ihr dazu Süßigkeit und Fülle, während 
ſie in allem Beweglicheren ihren Poſten ausfüllte 
und in der Coloratur eine bedeutende Virtuoſität 
entwickelte. Dieſe bethätigte fie in den neulich 
bereits vorgetragenen und beſprochenen Varia- 
tionen von Proch. Nach der Seite des Gefühls 
und des Geiſtes bot die Marie des Fräulein 
Hofmann wenig Erfreuliches; fie beſchränkte ſich 
hierin ſo ſehr auf Andeutungen oder ließ es 
ſtellenweiſe (in den Geſprächen mit Sulpiz und 
in der Schlußſcene) ſelbſt daran in dem Grade 
fehlen, daß man annehmen konnte, ſie hielte es 
bei einer jo alten Oper nicht mehr für nöthig, 
noch etwas der Art hineinzulegen und es genüge 
hier die prompte Lieferung des Notenbeſtandes. 
Manches Unvergeßliche fiel uns hier auf Koſten 
dieſer Marie ein, die weſentlich eben nur friſch 


was die Santuna der Sängerin verdankte, 
brachte uns gegenüber Donizetti an dieſem Abend 
auf den Dergleich zwiſchen ſolcher Muſik, die 
ſchwer lebendig und ſolcher, die ſchwer todt zu 
machen iſt, ſolcher, in der der Componiſt vom 
Sänger, und ſolcher, in der der Sänger vom 
Componiſten lebt. I Mascagni hätte Urſache 
gehabt, für dieſe Aufführung ſehr dankbar zu 
ſein, eine ſolche Summe von Wohlklang wie von 
Eifer und Geſchich ward an fein Werk gewendet. 
Auch Herr Minner war bei gleicher Kraft frei 
in der Wiedergabe geworden und blieb dem 
Turiddu nach keiner Seite etwas ſchuldig. Die 
Lola ferner des Fräulein Brackenhammer war 
ſowohl mimiſch ſehr anſprechend, als geſanglich 
wohlthuend durch die Friſche und Schönheit ihrer 
Mittel, wie fie ſich gleich in dem hinter der Scene 
begonnenen Liede zu erkennen gab. Kerr 
Pohkorng gab die Rolle des Alfio auch wieder 
vollendet bis auf vier Takte in dem Antritts- 
lied, die rhuthmiſch immer noch zweifelhaft 
klingen. Der Aufführung ward reicher Beifall zu 
Theil. Dr. C. Zuds, 


und derb war, und auf Analnfe und Charakte- 
riſtik ſich wenig einließ; am wenigſten konnte 
mit dieſen Eigenſchaften die Geſangsſcene inter- 
eſſiren. Kerr unde gab den Tonſo mit friſcher 
Empfindung, aber an dieſem Abend weniger 
friſcher Stimme. Fräul. Neuhaus gab die Marcheſa 
im allgemeinen mit gutem Humor und guten 
Mitteln, in der Geſangsſcene jedoch hätten wir auch 
von ihr mehr Vornehmheit in der Parodie er- 
wartet, die dort im Sinne des 18. Jahrhunderts 
auf das Schmachtende, ſchäfermäßig Simple 
gehen, aber nicht ein Vergnügen am derben be- 
kunden foll, 1 

Es folgte eine in jedem Betracht vorzügliche 
Aufführung der „Cavalleria rusticana“, in 
welcher beſonders die Vollendung bemerkbar 
war, zu welcher es Zräulein Mitſchiner in der 
Rolle im Vergleich zu ihrer erſten Wiedergabe 
gebracht hat. Was nur irgend an ſeeliſcher Tiefe 
der muſikaliſch doch fait nur declamatoriſchen 
Partie abzugewinnen iſt, gewährte ihr die Sängerin 
durch den ſonnigen Wohlklang ihrer Stimme, 
verbunden mit voller Freiheit in den Schwierig⸗ 
keiten und durch ihr jectieh belebtes und 
leidenſchaftliches Spiel. Speciell dieſe Partie und 


richten von Mitternacht zufolge hält die in der 
Nacht zum Sonntag eingetretene leichte Beſſerung 
an. — Der Papſt hat der Erzherzogin Margaretha 
Sophia durch Dermittelung des Nuntius Galim- 
berti den apoſtoliſchen Segen geſandt. 

— Der Prinz Georg von Preußen iſt incognito 
aus München heute früh hier eingetroffen. 

— Der Staatseiſenbahnrath hat nachſtehenden 
Antrag angenommen: die Regierung wird 
dringend erſucht, die Südbahn, abgeſehen von 
der ſpäteſtens für 1896 zu erwartenden Ab- 
löſung durch den Staat, eheſtens im Wege der 
Dereinbarung in den Staatsbetrieb zu über- 


nehmen. W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 26. Oktbr. der Senat beſchloß mit 
150 gegen 55 Stimmen, die Vorlage betreffend 
die Einfuhr von geſalzenem Fleiſch am nächſten 
Donnerſtag zu berathen. (W. T.) 

England. 

London, 25. Oktbr. Bekanntlich erklärten ſich 
f. 3. der Präſident und die Legislatur der Der- 
einigten Staaten als Antwort auf eine von 


» Deutſchland. 

Berlin, 26. Oktober. Die Kaiſerin empfing 
heute Mittag im Neuen Palais bei Potsdam den 
Beſuch der Zrau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
welche ſich von derſelben vor ihrer bevorſtehenden 
Abreiſe nach Deſſau verabſchiedete. 

* Das Geſammtergebniß der Berliner Kirchen- 
wahlen iſt dahin zuſammenzufaſſen, daß von den 
34 Gemeinden, deren Wahl bisher entſchieden iſt 
— einige engere Wahlen haben noch ſtattzufinden 
— 14 liberal und 16 poſitiv geſtimmt haben, 
während in 48emeinden Cartellcandidaten gewählt 
wurden. (Das Telegramm über dieſen Gegenſtand 
in der heutigen Morgennummer war durch Ver- 
ſtümmelung unverſtändlich geworden. D. N.) 

* Die überhaupt bei den Beamten der all- 
gemeinen Staatsverwaltung die jüngeren Kräfte 
verhältnißmäßig ſtark vertreten find, jo find 
auch in der Stellung der Landräthe jetzt vor- 
wiegend junge Beamte vorhanden. Von den 485 
landräthlichen Kreiſen haben nicht weniger als 
229 ihren jetzigen Landrath erſt ſeit 1885 oder 
ſpäter an der Spitze. Rechnet man die zur Zeit 
offenen 27 Landrathsſtellen hinzu, fo iſt ſeit 1885 
mehr als die Kälfte aller Kreiſe mit Landräthen 
neu beſetzt worden. 

* Am Sonntag fand im „Eiskeller“ zu Berlin 
eine ſocialdemokratiſche Verſammlung ſtatt, in 
welcher die Delegirten des ſechſten Berliner 
Reichstagswahlkreiſes Bericht erſtatteten. den 
Anhängern der Oppoſition wurde, wie das 
„Berl. Tagebl.“ berichtet, regelmäßig das Wort 
entzogen und ſchließlich ſogar ein genereller 
Antrag in dieſer Richtung angenommen. Wegen 

roßen Lärms mußte die Berfammlung ver- 
hiedentiich vertagt werden. Abgeordneter Lieb- 
knecht, welcher ſich ſcharf über die Oppofition 
äußerte, erklärte, er hätte gewünſcht, daß der 
Parteitag in der Angelegenheit v. Vollmar 
mehr Klarheit geſchaſſen hätte; Sache der 
einzelnen Genoſſen werde es fein, dafür zu forgen, 
daß dies noch geſchehe. Auer dagegen meinte, 
die Klarheit ſei dadurch geſchaffen, daß Vollmar 
ſich mit der Reſolution Bebel einverſtanden er- 
klärt habe. Ein Redner griff den Herrn Wild- 
berger ſehr ſcharf und perfönlih an. Derſelbe 
habe in der Oppoſitionsverſammlung dem Poliei- 
lieutenant in jo freundſchaftlicher Weiſe die Fand 
gedrückt, 8 man annehmen müſſe, er unter- 
halte zu der Polizei freundſchaftliche Beziehungen. 
Faſt einſtimmig erklärte man ſich mit den Dele- 
girten und dem Parteitage einverſtanden; ferner 
wurde eine Refolution gegen die Haltung der 
„Berl. Bolksteibüne” angenommen. 

* Dem Gouverneur von Kamerun wird nach 
der „Kreuztg.“ der im Auswärtigen Amt be⸗ 
ſchäftige Aſſeſſor v. Derken binnen kurzem zu⸗ 
getheilt werden. 

* [3ur Welfenfondsſrage!] ſchreibt die „Nat.“ 
31g.“ daß über die dem Landtag zu machenden 
ſpeciellen Vorſchläge noch nichts beſtimmt ſei. 
Allerdings ſcheine die Verwendung des jährlichen 
Ertrages für die Provinz Hannover in erſter 
Reihe erwogen zu werden. Beſchlüſſe ſeien aber 
noch nicht gefaßt. 

* [Mit neuen Modellen eines Armee-Ne⸗ 
volvers] werden der „Poſt“ zufolge ſeit einiger 
Zeit Derfuche in der Infanterie-Schießſchule und 
in der Gewehrfabrik zu Spandau angeſtellt. Bis- 
am ift noch ein Revolver Modell 71 mit großem 

iber in Gebrauch. Es ift nun auch bei dieſer 
E neden 


8 9 rag: % N 
Die Vorarbeiten für die Vorbereitung einer 
anderweiten geſetzlichen Regelung des Gemeinde⸗ 
abgabeweſens find von den beteiligten Refforts 
bereits in Angriff genommen worden. So hat 


bereit, mit England oder jedem anderen Lande 
ein Abkommen zu treffen, alle gegenſeitigen 
Streitigkeiten auf ſchiedsrichterlichem Wege bei- 
zulegen. Auf ſeiner jüngſten Sitzung nahm nun 
der Parlaments-Ausſchuß des Gewerkvereins⸗ 
Congreſſes einſtimmig den Beſchluß an, dem 
Präſidenten und Congreß der Vereinigten Staaten 
für das von ihnen an den Tag gelegte Ent- 
gegenkommen zu danken, ſowie ferner das 
britiſche Parlament dringend zu dem Abſchluß 
eines ſolchen Vertrages mit den Vereinigten 
Staaten aufzufordern. Außerdem ſprach der Aus- 
ſchuß feine herzliche Spmpathie mit den fried- 
lichen Zielen der kommenden zwiſchenparlamen⸗ 
tariſchen Conferenz zu Rom ſowie die Hoffnung 
aus, daß die Einſetzung von internationalen 
Schiedsgerichten ſich in nicht zu ferner Zeit ver ⸗ 
wirklichen möge. 2 
Türkei. 


Konſtantinopel, 26. Oktbr. | 
richten aus Yemen zufolge unterwarfen fich die 
Rebellen in der Umgegend von Sana; die Ver- 
bindungen mit Kodeida und Menaha find 
wiederhergeſtellt. Die in Haver angeſammelten 
Nomadenſtämme wurden zerſtreut, ihr Anführer 
getödtet. Die Ordnung iſt wiederhergeſtellt. 


Rußland. 

Petersburg, 26. Oktober. Aus dem Süden 
und Südoſten des Reiches laufen fortwährend 
Klagen über große Trockenheit ein, in einigen 
Gouvernements hat es ſeit mehreren Monaten 
nicht geregnet. Auch in einigen mittleren Land⸗ 
ſtrichen Rußlands wird durch anhaltende Dürre 
großer Schaden verurſacht. 

— Die „Moskomskija Wiedomoſti“ fordern 
die Regierung auf, energiſch dafür Sorge tragen 
zu wollen, daß ſämmtliche Deutihe fo bald als 
möglich aus Rußland geſchafft werden, da die 
8 Anſiedler Rußland feindlich geſinnt 

eiben. 4: 


Coloniales. 2 
* Aus Oftafrina find neuerdings einige Mit- 


nehmens aus Saadani nach hier gelangt. So 
‚hat der Berichterſtatter des „Berliner Tageblatts 
brere pom ‚Senlember ba Mitthe 
über die Europäer der Expedition, Träg 
gebracht, welche aber durch e 2 
holt find. Die Deutſchen der Expedition find bis a 
drei entlaſſen, das Lager in Saadani iſt augen- 
blichlich verödet und die noch aufgegebenen 


22 She Beſtellungen rückgängig gemacht worden. 

nach dem „Berl. Tgbl.“ der Miniſter des Innern 8 x 
„Dr. Bumiller, der frühere Adjutant 
Erhebungen angeordnet, welche ſich darauf er Wißmanns, hält ſich augenblicklich in Karo 


ſtrecken: 1) welche Arten indirecter Verbrauchs- 
abgaben von Bier, Eſſig, Mal, Eider (Obſtwein), 
von den der Mahl- und Schlachtſteuer ehemals 
unterworfenen Erzeugnifjen, von Brennmaterialien, 
Marktvictualien, Fourage, vom Wein und vom 
Branntwein gelangen gegenwärtig auf Grund des 
Artikels 5 II 5 7 des Jollvereinigungsvertrages 
vom 8. Juli 1867 ſeitens der Gemeinden zur Er- 
hebung, 2) in welchen ländlichen Gemeinden be- 
ſteht jede einzelne dieſer Abgaben, 3) in welchen 
Sätzen wird fie erhoben und 4) welchen Ertrag 
hat ſie im letzten Rechnungsjahre geliefert. 

* [Forckenbeck Stiftung.] Die Gtadtver- 
oydnekenverſammlung hat den Entwurf zu einem 

tatute der v. Forckenbeck-Stiftung aufgeſtellt, 
deren Gründung die Gemeindebehörden zum 
ehrenden Andenken an den 21. Oktober 1891 be- 
— 7. 75 haben. Das Stiftungskapital beträgt 

0 000 Mk., welche aus den ſtädtiſchen Mitteln 
hergegeben find. Zweck derſelbe iſt, bedürftigen 
ehemaligen ſtädtiſchen Beamten (beſoldeten und 
unbeſoldeten), Angeſtellten und Kilfsarbeitern, 
ſowie deren Kinterbliebenen Unterſtützungen zu 
gewähren. 

* [Petition um ein gomöopathiſches Kranken- 
haus.] Der Berliner „Derein homöopathiſcher 
Aerzte“, der Verein „Fomöopathiſches Kranken- 
haus” und der „Erſte homöopathiſche Verein zu 
Berlin“ haben an die ſtädtiſchen Behörden eine 
Petition gerichtet um Erbauung eines Kranken- 

auſes bezw. Ueberlaſſung einer Baracke in einem 
con beſtehenden Krankenhauſe zum Zwecke 
homöopathiſcher Behandlung von Kranken. 

* [Roheifenproduckion.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheifenproduction 
des deutſchen Reiches (einfchließlih Luxemburgs) 
im Nonat September 1891 auf 390 901 To.; darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 144 026 Tonnen, 
Bellemerroheifen 35275 To., Thomasroheiſen 
147 052 To. und Gießereiroheiſen 64 548 To. Die 
Production im 8 1890 betrug 363 324 To., 
im Auguft 1891 392233 Tonnen. Vom 1. Januar 
bis 30, Geptember 1891 wurden produtirt 3295656 
Tonnen gegen 3465 991 To. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 5 

* Morgen findet in Görlitz die feierliche Ent- 
hüllung des Friedrich Karl-Denkmals ſtatt. Zur 
Theilnahme an derſelben begiebt ſich Prinz 
Friedrich Leopold heute früh nach Görlitz. Der 

erzog von Connaught läßt ſich durch den iriſchen 

otſchaftsrath Miſter Trench vertreten. 

Dresden, 26. Oktbr. Bei der heutigen Land- 
tags-Stichwahl in Dresden-Altitadt ift Wetzlich 
(conſerv.) mit 3760 St. gewählt; der Gegen- 
candidat Winkler (Soc.) erhielt 2251 Stimmen. 


Oeſterreich- ungarn. 

Wien, 26. Oktober. Nach dem letzten im Laufe 
des geſtrigen Tages ausgegebenen Bulletin über 
das Befinden der Erzherzogin Margaretha Gofia 
war das Zieber weniger hoch, der Puls etwas 
kräftiger, jedoch ſehr frequent. die Nerven- 
ſumptome waren unverändert. den letzten Be- 


auf. Saadani ſelbſt war Anfang Oktober von 
Truppen faſt ganz entblößt, da Lieutenant Prince 
mit der Zulu-Compagnie nach Kondoa marſchirt 
war. — Es ift ſelbſtverſtändlich, daß die Araber 
im Grunde ihres Kerzens über die Niederlage 
der Schutztruppe triumphirten, wenn ſie ſich auch 
nicht zu unüberlegten Handlungen hinreißen 
ließen. Aber Bana Feri und manch anderer 
der Fäuptlinge dachten jedenfalls, daß die Zeit 
beſonders günſtig ſei, um nach ihrer alten Manier 
Geſchäfte zu machen. So verſuchte Bana Heri, 
trotz der Zollſtation, die Karawanen zu beſteuern, 
kündigte an, daß er jedes aus dem Innern 
kommende Stück Vieh beſteuern werde. Dieſe 
Praktiken werden ihm aber wohl bald gelegt 
werden. 


Von der Marine. 
* Das Panzerſahrzeug a gt (Commandant Gor- 
vetten-Capitän Becker) iſt am 24. Oktober in Kull ein- 


in See zu gehen. — Das Kreuzergeſchwader, beſtehend 
aus den Schiffen „Leipzig“ „Rlexandrine“ und 
„Sophie“ e e Contreadmiral Valois) ift 
am 24. Oktober cr. in Balparaifo angekommen. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 28. Dktbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, windig; Niederſchläge, kalt; ſpäter 


milde. 
Für Donnerſtag, 29. Oktober: 
Trübe, Niederſchläge; ſpäter Aufklarung; ziemlich 
milde. Friſcher bis ſtarker Wind. 
Für Freitag, 30. Oktober: 
Meift trübe, Regen, ſpäter wolkig; ziemlich ge- 
linde. Schwache bis lebhafte Winde. 
Für Sonnabend, 31. Oktober: 
Meiſt trübe, Regen, milde. Strichweiſe naßkalt. 
Schwacher Wind. 


* [3ur Zarenreiſe.] Wie wir als zuverläſſig 
annehmen, wird der Hofzug des Kaiſers Alexander 
morgen Abend, von Wirballen kommend, in 
Neufahrwaſſer eintreffen, um dort bei Ankunft 
der Lacht „Polarſtern“ zur Aufnahme der Aatjer- 
familie und ihrer fürftlichen Gäfte bereit zu ſtehen. 

In Neufahrwaſſer haben heute die Vor- 
kehrungen für den Empfang der ruſſiſchen Kaiſer- 
familie begonnen. So wird an derſelben Stelle, 
wo vor einigen Jahren das Umſteigen der Zarin 
mit ihren Kindern vom Schiff in den Eifenbahn- 
zug erfolgte, eine bequeme Landungstreppe er- 
baut. Der Platz, wo damals Kaiſer Alexander 
in ſeinem Salonwagen faſt 24 Stunden auf die 
Ankunft ſeiner Gemahlin wartete, wird auch 
jetzt geräumt und für den Kofzug, ſowie als 
Landungsplatz freigemacht. 

* Mondfiniternik.] In der Nacht zum 16. No- 
vember d. J. wird eine auch in Danzig ſichtbare 
totale Mondfinſterniß eintreten. Nähere Daten 
über dieſelbe werden wir rechtzeitig mittheilen. 

Neues Bahnproject.] Die Kal. Eiſenbahn- 
direction zu Bromberg hat Auftrag zur An- 


234 britiſchen Abgeordneten unterzeichnete Petition 


Officiellen Nach⸗ 


dem Amtsgerichte in 


theilungen über den Stand des Wißmann⸗Unter⸗ 


getroffen und beabſichtigt am 30. d. nach Wilhelmshaven 


— — 0 
Am 28. Oktober: M.-A.1.37, 
8.44884, 8 ass Danzig, 27. Okt. Ml b. 2485 ſtändniß dieſes Ge 


fertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Fort- 
ſetzung der Linie cöwenhagen-Gerdauen, hinſichtlich 
deren bereits die Aufſtellung eines allgemeinen 
Entwurfs angeordnet iſt, über Angerburg nach 
Goldap, erhalten. 

* [Die neue Eiſenbahnbrücke bei Dirſchaul, 
deren morgende Inbetriebſetzung wir ſchon 
meldeten, wird zuerſt von dem von Königsberg 
kommenden Perſonenzug, welcher um 3 Uhr 
47 Minuten Nachmittags in Dirſchau einlaufen 
ſoll, paffirt werden. In entgegengeſetzter Rich 


tung wird der von Berlin abgehende 
Courierzug, welcher um 5 Uhr 2 Minuten 
von Dirſchau abfährt, die Brücke zu- 


erſt paſſiren. Eine große „.Mmänderung wird 
durch die Eröffnung der Brücke in den Verkehrs- 
verhältniſſen auf dem Bahnhofe Dirſchau hervor- 
gerufen werden. Unberührt bleibt nur der Der- 
kehr nach und von Bromberg, der an derſelben 
Stelle und in bisheriger Weiſe fortgeführt wird. 
Der Verkehr nach Danzig, Schneidemühl und 
Königsberg wickelt ſich auf drei Geleiſen ab, 
von denen das erſte an dem Hauptbahnſteige 
unter der alten Halle, die beiden anderen an einem 
geräumigen Zwiſchenbahnſteige liegen. Auf dem 
erſten Geleiſe laufen ſämmtliche Züge aus Danzig 
ein, diejenigen Wagenparks, welche nach Königs- 
berg durchfahren, gehen von dieſem Geleiſe auch 
ab. Auf dem vom Kauptbahnſteige an gerechneten 
zweiten Geleiſe fahren die von Schneidemühl 
und auf dem dritten die von Königsberg kom- 
menden Züge ein. Auch werden auf dieſem Ge- 
leiſe die nach Danzig abgehenden Züge aufgeſtellt, 
mit Ausnahme des Zuges, welcher um 6 Uhr 
31 Min. hier einläuft. Diefer Zug gelangt auf 
dem erſten Geleiſe zur Ablaſſung. die neue 
Jahrordnung hat mancherlei Unbequemlic- 
keiten für die Reiſenden zur Folge. Bequem 
liegt ſie nur für denjenigen Reiſenden, die von 
Berlin nach Danzig fahren wollen, da ſie nur den 
zwiſchen dem zweiten und dritten Geleiſe liegenden 
Zwiſchenbahnſteig zu durchſchreiten haben, um 


nach ihrem Zuge zu gelangen. Weniger ange- 
nehm liegt jedoch die Sache für diejenigen, welche 


von Danzig nach Berlin fahren wollen. Sie 


ſteigen an dem Kauptbahnſteige aus, müſſen 


dann an einem der beiden durch Barrieren ab- 


geſchloſſenen Zugänge zu dem Zwiſchenbahnſteige, 
die über das erſte Geleiſe führen, jo lange warten, 
bis das Geleiſe frei ift und haben dann noch den 
ziemlich breiten Zwiſchenperron zu paſſiren, > 
en 
weiteſten Weg aber haben diejenigen Reifenden 
zurückzulegen, welche, von Königsberg kommend, 
nach Bromberg weiter fahren wollen. Die ſämmt⸗ 
lichen Einrichtungen ſind zur Zeit nur proviſo- 
riſch getroffen, und es wird ſpäter möglich ſein, 
die Zugänge zu dem Zwiſchenperron bequemer 


Een 


fie endlich zu ihrem Zuge gelangen. 


zu geſtalten. 
* [Berfonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
v. Gikomski in 3 iſt zur Rechtsanwaltſchaft be 


rendar ernannt und dem Amtsgericht in 


der Steuereinnehmer Langhandtke 


nach Lautenburg verſetzt worden. 

* [Danziger Reiter-Verein.] Mittwoch, den 28. d. 
Mts., findet wieder ein Jagdreiten des Danziger Reiter- 
Vereins ſtatt. ö Sammelort 2 Uhr Nachmittags z ier- 
an el. ie wir schon früher meldeten, har 
di ction unſeres Stadttheaters für die erfte Hälfte 
des Monats November mit Francesko d' Andrade ein 
uf längeres Gaſtſpiel vereinbart. 


3 e Daſſelbe foll nun am 
Montag mit „Rigoletto“, 
Darſtellungskunſt des Sängergaſtes bereits im vorigen 
Jahre das größte Erſtaunen erregte, beginnen. Es 


ſollen darauf noch ſechs Gaſtſpielabende folgen, an 


denen d Andrade auch in mehreren von ihm hier noch 
nicht geſungenen Partien, wie z. B. als Graf Luna im 
„Troubadour“, „Zampa“ u. ſ. w. auftreten wird. 
Selbſtverſtändlich wird auch eine „Don Juan“. Vor- 
ſtellung nicht fehlen dürfen. 

* l[Schwurgericht.] Zum Vorſitzenden der am 
23. November beginnenden letzten diesjährigen Schwur- 
gerichtsperiode iſt Kerr Landgerichtsrath Wedekind 
ernannt worden. 

[Boligeiberiht vom 27. Oktober.] 
11 Perſonen, arunter 1 Arbeiter wegen Körperver- 
letzung, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Schmied 
wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 2 Beitler. — 
Geſtohlen: Eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 22308, eine 
Alfenidſchaale, 1 Zinkeimer, eine filberne Remontoir- 
uhr Nr. 08, 1 Sommerüberzieher, eine Eigarren- 
taſche. — Gefunden: Eine Cigarrentaſche, 1 1 
1 Naulkorb, 3 Schlüſſel. 1 Handkorb mit Inhalt, 
1 Gummigurt; abzuholen von der kgl. Polizeidirection. 


* Ohra, 26, Oktbr. Die diesjährige Areis-Lehrer- 
conferenz des Kreiſes „Danziger Höhe“ wurde unter 
eig des Kreisſchulinſpectors Herrn Dr. Scharfe 
heute in der Schule zu Ohra abgehalten. Es nahmen 
an etliche Theil ca. 80 Keen 10 Lehrerinnen und 
5 Geiſtliche als Ortsſchulinſpectoren. Lehrer Bohl- 
Dhra hielt mit Kindern der Oberftufe eine Lection im 
Rechnen aus dem Bereiche des Invaliditäts- und 
e de Hierbei wurde in aner- 
kannt mufterhafter Weiſe das einzuſchlagende Ver- 
fahren gezeigt, 2 die Schule Kenntniß und Ber- 

etzes zu verbreiten. 

d der Tagesordnung folgte 

leſung einer Arbeit über das Th 
kann durch den Geſchichtsunterricht in der 
Volksſchule zur Bekämpfung der ſocialdemohratiſchen 
Irrlehren beigetragen werden?“ Dieſes Thema war 
von 8 älteren Lehrern des Bezirks bearbeitet worden; 
alle 8 Arbeiten wurden von dem Vorſitzenden als ſach- 
gemäß und gelungen bezeichnet; die des Lehrer Mener- 
Bankau kam zum Vortrage und fand allgemeinen Bei- 
fall. In der ſich anichlienenden Debatte wurde u. a. 
eltend gemacht, daß die Volksſchule auch früher ihre 

Br in dieſer Beziehung gethan hat, und daß eine 
olche Forderung eigentlich nichts Neues enthält; neu 
wäre das Vertrauen, das von höherer Stelle in die 
Wirkung der Schule geſetzt wird. — Nach dem Berichte 
über den pädagogiſchen Leſeverein folgten Mittheilungen 
des Vorſitzenden über Wahrnehmungen bei Revifionen. 

L. Carthaus, 26. Oktober. Aus Anlaß des 
50 jährigen Jubiläums als Kreisangeſeſſener fand 
geſtern in Bergmanns Hotel zu Ehren des Herrn Kreis- 
deputirten und Provinziallandtags Abgeordneten 
Diekhoff aus Lindenhof ein Zefteffen ftatt, deſſen 
zahlreiche Theilnehmerſchaft aus dem Orte und dem 
Hreiſe den Beweis lieferte, welcher Beliebtheit der 
Jubilar ſich erfreut. — Auf dem nahe bei Carthaus 
belegenen Gute Löſchno brannte eine Inſtkathe in 
einer der letzten Nächte nieder und konnten die Gin- 
wohner wegen des ſehr ſchnell um ſich greifenden 
Feuers nur mit Mühe das nachte Leben retten. — Die 
von dem Unterſuchungsrichter zu Elbing auf Anzeige 
und Ergreifung des bekannten Bandenführers 
Baranowski (in Elbing und Roſenberg zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt) ausgeſetzte Belohnung von 
300 Mk. hat der hieſige Gerichtskaſtellan Bieber 
erhalten. 

Chriſtburg, 26. Oktober. Bekanntlich wurde im 
Ortsſtatut für die hieſige i der 
Beſuch der Schule nur bis zum vollendeten 17. Lebens- 
jahre den Schülern zur er gemacht. Als Grund 
hierfür war von den Arbeitgebern hervorgehoben, da 
viele Lehrlinge mit 17 Jahren Geſelle werden, un 


Gegenſtand 


Hinterp.“ reſp. der Berichts-Cenſoren. 


irſchau zugelaſſen, der Rechts⸗ 
candidat Robert Kartwich aus Marienburg Erin 
riſtburg 

zur Beſchäftigung überwieſen. Die Regierungs- Bau- 
meiſter Struck und Labes zu Dirſchau (bisher beim 
Brückenbau beſchäftigt) ſind nach 1 75 bezw. Gtolp, 
ſt von Schlochau 


FEN 


in welcher Oper die geniale 


Berhaftet: 


dann ſofort den Ort verlaſſen und auf dem Lande 
Arbeit ag wo eben Reine Jortbildungsſchule be- 
fteht; fie kehren erſt dann zurück, wenn fie dasjenige 
Alles erreicht haben, welches fie vom Schulbeſuch be- 
freit; fremde Arbeiter ſeien ſchwer heranzubekommen, 
und ſo entſtehe ein Arbeitermangel. Die —— hat 
edoch dem Ortsſtatut die Beſtätigung verfagt, und 
aſſelbe nochmals zur Beſchlußfaſſung den ſtädtiſchen 
Körperſchaften zurückgegeben. Sowohl Magiſtrat als 
auch die Gtadtverordneten-Berfammlung haben nun- 
mehr beſchloſſen, die Altersgrenze von 1 Jahren in 
das Statut aufzunehmen. 
Graudenz, 26. Okt. Ein tragiſcher Fall erregt in 
der Stadt ungemeine T eilnahme. Premier-Pieutenant 
Siebenbürger vom 14, Regiment hat ſich heute früh 
durch einen Schuß in die linke Bruſt getsdtet. Es iſt 
nicht bekannt, was ihn in den Tod getrieben hat. 
Herr Siebenbürger war ein lebensfroher, liebens- 
würdiger Offizier, der anſcheinend in den glücklichſten 
Berhältniffen lebte. (Geſ.) 
Lautenburg, 25. Ohtbr. Geſtern brannten hier die 
Gebäude des Herrn Rautenberg, Bäckermeiſters Kunter, 
die Roſt'ſchen und Moſchinski ſchen Hintergebäude 
nieder. Zwei Eiſenwaaren-Geſchäfte ſind im Betriebe 
gehindert, ein Materialwaaren- und ein Bäckerei- 
Geſchäft mit großen Vorräthen zerſtört worden. 
y. Thorn, 26. Okt. Heute erfolgte auf dem Amts- 
re die Zuſchlagsertheilung für den Ankauf des 
ittergutes Culkau durch die Anſiedelungscommiſſton, 
und hat dieſelbe dadurch den Beſitz angetreten. Das 
Gut wird einſtweilen durch den bisherigen Verwalter 
für Rechnung der Anfiedelungs-Commiffion weiter be- 
wirthſchaftet. 


* Aus Hinterpommern, 27. Okt. Heute wird 
im MWahlkreife Stolp-Lauenburg die Wahlſchlacht 
geſchlagen. Mittheilungen über die bisherige Agi- 
tation haben daher jetzt eigentlich nur noch ein 
geſchichtliches Intereſſe. Immerhin wäre noch 
genug des Intereſſanten zu melden. Ein eigen- 
thümliches Verfahren, die uns neulich aus Stolp 
gemachte telegraphiſche Meldung über den ſtürmi⸗ 
ſchen Verlauf einer dortigen confervativen Wahl- 
verſammlung zu widerlegen, ſchlägt die „Conſ. 
Corr.“ ein. Sie ſtellt der Depefche einen längeren 
Bericht der conſervativen „tg. für Hinterpom- 
mern“ gegenüber, wahrſcheinlich ohne ihn geleſen zu 
haben, denn ſonſt hätte fie kaum überſehen können, 
daß er die Meldung der Depeſche beſtätigt. Nur 
darüber, daß Kerr v. Oſten in jener Derfammlung 
nicht die Majorität erhalten habe, geht das con- 
fervative Blatt vorſichtig hinweg. Es verräth 
nur, daß Herr v. Oſten von „denſenigen, welche 
nach der Einladung zur Theilnahme an der Ber- 
ſammlung berechtigt waren“, als Candidat ange- 
nommen worden. Wie man in der aufgeregten 
Derſammlung dieſe fubtile Feftftellung hat machen 
können, iſt freilich das Geheimniß der A. — 

n der 
Unkenntniß unbequemer Thatfahen vermag ja 
die hinterpommerſche conſervative Lohalpreſſe 
Erkleckliches zu leiſten. So leſen wir heute in 
dem Bericht eines Stettiner Blattes: 

„Köſtlich iſt der Bericht des „Lauenburger Kreis- 


blattes““ über die ländlichen Berfammlungen, welche 


err Cremer im Lauenburger Kreiſe am Dienſtag, 
ittwoch, Donnerſtag abgehalten hat im Verein mit 
einigen Getreuen der conſervativen Partei. Zu den 
Ohren der Areisblatt-Redaction iſt das Koch auf rn. 
Dau, welches in Roslaſin nach dem Schluß der Rede 
des Kerrn Cremer von der Berſammlung ausge- 
bracht wurde, nicht gedrungen. Sie hat nichts davon 
erfahren, daß in Chottſchow ein erheblicher Theil der 
Berſammlung, als Kerr Cremer von Aufhebung der 
Getreidezölle nichts wiſſen wollte, das „überfüllte 
Lokal verließ. Daß die „Ueberfüllung“ des Lokals in 
nin ng des N onden des con- 


jeryatinen Vereins) ſich e Perſonen beſchränkte, 


o daß die Verſammlung nicht zu Stande kam, iſt dem 
Heren Redacteur ebenfalls unbekannt geblieben.“ 
Charakteriſtiſch für die Beſcheidenhelt der 
Gonjervativen, wenn auch längft nicht mehr neu 
iſt auch eine Keußerung des Herrn v. d. Oſten 
in ſeiner Lauenburger Candidatenrede. Er ſoll 
dort — nach einem Bericht der „N. St. 3.“ — 
geſagt haben, nur durch ſeine Wahl werde man die 
Treue gegen Kaiſer und Reich beweiſen. Der 
Correſpondent bezeichnet eine ſolche Aeußerung 


| (die wir übrigens dem Tahtgefühl des Herrn 


b. d. Oſten kaum zutrauen möchten) wohl mit 
Recht als eine große Anmaßung. — ge- 
ſchmackvoll war es ferner, daß der Vorſitzende 
der conſervativen Derſammlung zu Stolp in 
ſeiner Eröffnungsrede, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß, ſeine liberalen Gegner als 
„Meute“ bezeichnete. Hoffentlich bekommen die 
Herren heute Abend aus der Wahlurne die ge- 
bührende Antwort. 


Königsberg, 26. Oktbr. Ueber den (wie tele- 
graphiſch gemeldet) geſtrandeten Dampfer 
„Kopernikus“ find der hiefigen Rhederei Marcus 
Cohn u. Sohn neue Depeſchen zugegangen, welche 
glücklicher Weiſe weniger ſchlimm als die erften 
Nachrichten lauten. Danach iſt „Kopernikus“ nicht 
untergegangen, wurde vielmehr noch glücklich 
vom Strande abgebracht und nach Granton 
(England) geſchleppt. Starke Havarie ſcheint nicht 
vorzuliegen. Grund des Unfalls war Sturm und 
ſtarker Geenebel, wobei der Dampfer auf Felfen- 
riffe lief. — In der hieſigen königl. Militär- 
bäckerei hat man bereits VBackverſuche mit 
Maismehl, welches zu gewiſſen Theilen mit 
Roggenmehl vermiſcht wurde, angeſtellt, doch haben 
die Verſuche kein zufriedenſtellendes Refultat er- 
geben. Wie wir hören, ſollen in dieſer Beziehung 
noch weitere Berfuche ausgeführt werden. Dagegen 
wird mit Anfang künftigen Monats ein Brod, 
beftehend aus ½ Weizen und % Roggenmehl 
(fogenanntes „Caprivi”- oder „Compromiß“- 
Brod) an das Militär zur Verausgabung gelan- 
gen. Bereits im Jahre 1870 wurde in der hiefi- 
gen königlichen Bächerei am Holländerbaum ein 
Weizenbrod hergeſtellt, welches für das hieſige 
Miliiär, vorzugsweiſe aber für die gefangenen 
jFranzoſen, verabfolgt wurde. (K. Allg. 3.) 

ohenſtein (Oſtpr.), 25. Oktbr. In der Nacht von 
enden 1 brach in dem drei Kilometer 
von hier 8 Bauerndorf Wilnen im Gehöft des 
Beſitzers D. Feuer aus. Da in Folge der anhaltenden 
Dürre die Strohdächer ſofort Feuer fingen, ftand bald 
der größte Theil des Dorfes in Flammen, Don den 
23 Baulichkeiten des Ortes find 16 niedergebrannt. 
Auch ein zweijähriges Kind ſoll ſeinen Tod in den 
Flammen . u 

m. Infterburg, 26. ober, Der Kaufmann Sch. 
von . welcher in der Bahnhofſtraße eine Alede. 
lage landwirthſchaftlicher Maſchinen beſaß, reiſte am 
vergangenen Donnerſtag nach Königsberg und erſchoßß 
ich daſelbſt in einem Kotel. Die — „daß der 
bee ide Zuſammenbruch feines Geſchäfts uc 
des Selbſtmordes ſei, beſtätigt ſich vollauf. S. pet fi, 
wie von zuverläſſiger Seite verlautet, ver 11 
e e . And — 

em Concurs mehrer teſige Kaufleute mi en 
Summen von 30.000 Mark, 20.000. 22000 Mk., und 
wahrſcheinlich lauf verſchiedene auswärtige. Die 
Die Paſſiva belaufen ſich bis äeht bereits auf etwa 
100 5 Mk. Die Höhe der Activa läßt ſich noch nicht 
erſehen. 
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in Oſtende. 

Amfterdam, 24. Okt. Der Director der Deutſchen 
Oper, Schwarz, hat nach ſechswöchiger Thätigkeit ſein 
Amt niedergelegt. Die Soliſten der Oper haben aus 
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Rohzucker ruhig. Rendement 880 nen franco 
5 12,80 M bez., 12,75 M Gd. per 50 fer, 
incl. 

nn der Era 


eigener Taſche die rüchſtändigen Gagen der Choriſten Febr. per Sanuar-April 62,30. — Hüköl ruhig, | Schock 3.10—3,3 

bezahlt und beſchloſſen, die Oper in eigener Regie sig, 27. Okto er 68,50, per NRovbr. 69,00, per Rovbr. r Ma 2 26. Okt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
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immer wieder unternehmungsluſtige Directoren, die 


= ene 124% 1 weiß 124% 2, 3% Rente 96.0212, 4½ Anleihe 106, 5% tal. | mit Faß 26,50. Ruhig. Rohrucker I. Brobudt Eranftto 


einige Groſchen zu viel haben, und leichtgläubige Al, l, Gommer- 
Künſtler, welche garantielos einem ſolchen Unternehmen | 122% 222 Al 14 . 226 a, für polmifchen zum Sranfit Bene & denen 725 ax hun 8 2 5 12.05 g, 13 1 Abr ek . 2 
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an. auf. Anleipe 67½ convert. Türken 17,60, türk. 
oofe 61 e * ae ee — 
e ee 5 
7 e ’ 
Banque d’Escompte Fr Credit 15 1268.00 00, do, 2 Reufabrmeien, 27 Oktober, DND. 
mobilier 27 5 eri Sölle. 6 4 penamafanai | giter — in (68) 8 55 * 
Kae PR ee 2 20 05 ‚0, rn Stolp (SD.). Marx, er Getreide, — Fram (ED), 


Lnonnais „00, Gaz pour le Zr, et l’Eirang, Geſegelt: Lotte 855 5. gte Antwerpen, Güter. 
cht. 


Bern, 26. Okt. Nach hier eingegangenen Meldungen 
aus Meiringen find 120 Zirften See und da- 
durch 165 Familien mit zuſammen 7 . 
obdachlos geworden. Sämmtliche Wintervorräthe der 
dortigen Bevölkerung ſind vernichtet. Die Löſchverſuche 
waren in Folge des herrſchenden Föhn erfolglos, auch 
mit der vortrefflichen Hudrantenleitung konnte nichts 
ausgerichtet werden. die Wälder bei dem 2 Stunden 
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n 127 wi 75 M, Ghirka- 12500 168½ M, 128/900 
AL per Tonne. 

Zermine: Dhtober 1 en Verkehr 231 M bez., 
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entfernten Dorf Brinenzwyler geriethen ebenfalls in [Verkehr 22812 M Br. 228 U Gb. Janunr - Februar „ Transatlantiaue 578, B. de France 4860, 0 
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gejanbt, Obwohl der eigentliche Brand naum 3 Stunden tänbiler 287 al 6b tranfit 50 Br. 189 Ai ec dee ieder 4 8. 6. b do. Mien 5, Schlegel 

dauerte, ſoll die Kataſtrophe noch beträchtlicher als + Sg z inländ, 234 M Br., tranfit 137 Robinlen- e 80, Neue 3% Rente 95, — 3% Zortu- Stromab: Podorzynski 125 oxn, 710 T. * Zajan 
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Br, 6 AU 

tranfit 187 M Br., 186 . Gd, 8551 Kl. anf 19 180 ** 
Tranſi M, 

Gerſte iſt ge andelt a große 111% 1 109 A, 

ruſſ. zum Zranfit 111/12% 135 U per Tonne. — Hafer 


951½16, Pr. 4% Conſols 104, italienifhe 5% Rente A837, N e — 1 hlich, Königsberg. 108 T. 
Lombarden 875 2% conſ. Ruſſen von 1889 (2. 50 
Serie) 94½, conv. Türken 17%, öſterr, Silberrente 78, Ja er, v. Niesen Danzig. — Paul, horn, 90 T. Zucker, 
dlterr, Goldrente 93, 4 7 ungagriſche Goldrente | — Lieck, Thorn, 100 un Gkidorski, Thorn, 100 T., 


Narbonne, 25. Oktober. Auch die hieſige Gegend 
iſt von einer Ueberſchwemmung heimgeſucht. Die Eifen- 
bahnverbindung ift unterbrochen. Es find Maßnahmen 


getroffen, um die durch die Ueberſchwemmung en inländiſcher 150 M per Tonne bei. — Naps inlän- | 8917, 4 Spanier 67½ 3½ X a Aegnpter 87%, | — Ridlewski, Thorn, 100 T., — Wickland. Thorn 
diſcher 240 M per Tonne gehandelt. — Spiritus ; ‚ > . . 
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100°/,, 4½½ 8 t. Tributanleite 92, 6% conf. Holziraften 

Mexikaner 85¼, Ottomanbank 115, Suezactien 110%, Stromab: 1 Traft kief. Santhöher und Mauerlatten, 

* 755 1% 185 5 3 12 nn a an Riepiella, Menz, Brannt- 
2 ee 8, rgen weinspfahl, Krakauer Land, 

5% Solbanleihe von 1886 60¼, do. 4½ % äußere Gold- = = 


aris, 26. Oktober. Der Waſſerſtand der Flüjfe Tet 

be Denen und Kude bei Narbonne iſt betrü tlich 

eſunken. Das Sturmwetter im Mittelländi zu 
Meere dauert an; mehrere kleinere Fahrzeuge ſin 


Gd., per Novbr.-Mai 68 Gd, nicht contingentirter 
= 5 All. a 8 Oktober 48 M. Gd., per November- 
ai 
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ondon, 26. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Str 
tliche Getreidearten ruhig, fei Giſewicz, 3 Zraften, e e Brusann, Dan 
Sämmtlice 86 te e urer, ang etonmener | 259 Balken, 3143 Gieener, 567 Sl. Zahbolt 20 016 


1 kieſerne, 64 eich ene Leere 
ber. 155 zen! ansichend, feinite Marken e sh. Cipidieg, 3 Traften, Berl. nk: insk, Berlin. 


ca. 2—2½ sh. höher al . 
nöber rise Site feſt. ga on erben Beh 458 Balken, 34.036 hieferne, 395 eichene Eiſenbahnſchw. 


wurde in Zwornik ein 10 Sekunden andauerndes 
Erdbeben in der Richtung von Norden nach Süden 
verſpürt. (W. T.) 
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0,70 incl. Flaſche Winteräpfel, sss _ Wtadtachiet 482. doppelte und einfache Webeſtühle „ rn N nd 
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in Annaberg bei Melno, Kreis Wallach Zahlung a tout prix verkaufen, worauf Mieberverkäufer und auch von etwa 6 Zimmern pon fofort| Wiee-Mdmirat Vpereite. No. 
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150 gut erhaltene Eule algemelnen Deutſchen Buchdrucker-Tarif, J Eugene. Sehne e e 5 
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von A. W. Kafemann in Daniig, 


Zeitung zu melden. 


